
ÜSsELn… 
Auf dem Weg ins eigenverantwortliche Lernen… 
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Ziel: 

 

Eigenverantwortliches Lernen, d.h. Lern- und Arbeitsprozesse 

eigenverantwortlich organisieren und realisieren 
 

 kreativ und selbstständig arbeiten 

 persönliche Neigungen, Interessen, Erfahrungen und Beobachtungen 

entwickeln und erweitern 

 flexibel und verantwortungsbewusst interagieren 

 kritik- und teamfähig sein 

 fächerübergreifend und strukturiert denken 

 Selbstwirksamkeit erleben 

 

 
ÜSsELn 



1. Unterrichtsentwicklung 

 

 Der Fachunterricht teilt sich in 3 Std. Unterricht und 2 Std. ÜSsELn (bzw. 1 Std. 
Unterricht und 1 Std. ÜSsELn) und steht unter dem Motto:  

 

DU bist für DICH und DEIN Lernen verantwortlich 
 

 -> sanfte Hinführung zum eigenverantwortlichen Lernen 

 

 -> langfristig müssen Vorgaben immer weniger werden und 

     Lernen in die Verantwortung der SuS abgegeben werden 

 

 

     

    WIE? 
 

 



SuS 
5 Lernorte 

 

3 Klassenräume mit 
GR + Flur 

6 Kollegen 
 

 M/D/E/GL/NW + x 
 

8/6 Stunden  

`Offene Türen` 
SuS entscheiden wann, was, wie und in 

welchem Tempo am ÜSsEL-Plan 
gearbeitet wird 

1 ÜSsEL-Plan  

(ab Jg. 7 + Arbeitsmappe pro Fach) 

SuS erhalten montags den Plan mit 
Basisaufgaben und FREIraum für die 

laufende Woche 



Der ÜSsEL-Plan… 
 

a) Basisaufgaben im ÜSsEL-Plan… 
 

 …bestehen aus Übungen mit einem Zeitumfang von zunächst ca. 80 min M, 80 min D, 80 
min E, (40 min GL, 40 min NW) 

 

 …sind für alle gleich (Individualität wird dabei durch FREIraum, eigenes Lerntempo, Wahl 
der Reihenfolge, verschiedene Zugangsweisen, Interessenprojekt und die Möglichkeit einer 
Kleingruppenforderung und -förderung aufgefangen )  

 

 …erhalten ab Jg. 7 im Sinne der Selbständigkeit eine zusätzliche Möglichkeit zur 
eigenverantwortlichen Differenzierung: SuS wählen ihre Aufgaben aus einem Pool aus 
(dabei können/sollen individuelle Vereinbarungen getroffen werden oder auch 
stärkenorientiert Aufgaben zugeordnet, ausgetauscht, vermindert oder vermehrt werden) 

 

 … müssen selbständig bearbeitbar sein, verschiedene Zugangsweisen ermöglichen und 
von SuS selbst kontrollier- und korrigierbar sein 

 

 



2. Lernbegleitung/ -beratung: 

2.1. … Jeder SuS braucht im Hinblick auf Orientierung, Zieltransparenz 

 und individuelle Lernentwicklung zu jeder Unterrichtsreihe im Vorfeld 

 ein Kompetenzraster und im Nachhinein eine Checkliste mit den zu 

 erreichenden Kompetenzen und mit Hinweisen auf den eigenen 

 Lernstand und den daraus resultierenden Förderempfehlungen und 

 Stärkenförderungsmöglichkeiten bekommen 

 

 



2.2. Die Lerndokumentation…: 

 

 Jede(r) SuS bekommt einen Ordner, in dem für M/D/E/GL/NW die Kompetenzraster, 
Checklisten, ein Wissens- und Methodenspeicher und ggf. besondere Lernergebnisse 
gesammelt werden 

 

 Jeder Klassenlehrer führt eine Mappe zu jeder/m SuS, in der die (Erwartungshorizonte 
der Klassenarbeiten), die ÜSsEL-Pläne und die Feedbackbögen vom ÜSsELn gesammelt 
werden 

 

 beim Klassenlehrer liegt eine Liste, in der alle Noten der Klassenarbeiten sowie 
quartalsweise auch mündliche Noten gesammelt werden 

 

 sämtliche gesammelten Daten werden am Ende des Schuljahres in eine 

Langzeitdokumentation übertragen, um oben genannte Unterlagen den SuS mit dem 

Zeugnis aushändigen zu können 

 



2.3. Die Lernberatung…: (s. auch Beratungskonzept) 

 

 Jeder ÜSsEL-Plan enthält nicht nur die Möglichkeit für individuelle 
Lernberatung, sondern fordert diese durch Absprache/Beratung über 
Aufgabenformate und –zuordnung sowie die wöchentlich auszufüllenden 
Feedbackbögen ein… 

 

 Am Tag des Elternsprechtages wird in den ersten vier Stunden ein 
Schülersprechtag durchgeführt. 

 

 Grundlage sind die Ergebnisse der Lerndokumentation 
 

 Ein Lernvertrag kann entwickelt werden, welcher dann in Verabredung 
mit den Eltern in Kraft tritt und umgesetzt wird. 



Hier schätzen SuS 

und LuL den 

Leistungsstand ein. 

Hier stehen Übungsaufgaben 

Hier stehen die zu 

bearbeitenden Kompetenzen. 

Ab Jg. 7 befindet sich das 

Kompetenzraster automatisch in 

der Arbeitsmappe 



Hier stehen die zu 

bearbeitenden 

Aufgaben. 

Hier haken SuS 

die bearbeiteten 

Aufgaben ab. 

Hier schätzen SuS 

ihren Leistungsstand 

ein. 

Hier stehen mögliche 

FREIaufgaben für die SuS 

die ihren Plan komplett 

abgearbeitet haben. SuS 

unterstreichen die 

Aufgaben, die sie 

bearbeiten möchten. LuL 

haken diese Aufgaben 

hier ab.  

Hier haken LuL die 

bearbeiteten 

Aufgaben ab. 

JG 5/6 



Hier schätzen die SuS freitags in der 

Partnerkonferenz zunächst selbst ihr 

Arbeitsverhalten ein, dann ein Mitschüler und 

schließlich die Klassenlehrer. 

Hier tragen die SuS ein, an 

welchem Mittagsangebot 

sie teilgenommen haben. 

Hier notieren SuS der die 

Klassenlehrer Hinweise für 

die Eltern. 

JG 5/6 



Hier schätzen SuS 

und LuL den 

Leistungsstand ein. 

Hier stehen die zu bearbeitenden Aufgaben. 

(linke Spalte = G-Kurs, rechte Spalte = E-Kurs) 

Hier stehen die zu 

bearbeitenden Kompetenzen. 

Grundsätzlich sind pro Woche 4 Aufgaben zu bearbeiten.  

Für SuS aus dem E-Kurs gilt, dass davon mindestens 3 aus der rechten Spalte gewählt werden müssen.  

FREIraumaufgaben können am Ende des Plans eingetragen werden. 

JG 7/8 



Hier haken LuL die 

bearbeiteten 

Aufgaben ab. 

Hier haken SuS 

die bearbeitete 

Kompetenz ab. 

Hier stehen die zu 

bearbeitenden 

Kompetenzen. 

Hier schätzen die SuS freitags in der 

Partnerkonferenz zunächst selbst ihr 

Arbeitsverhalten ein, dann ein Mitschüler und 

schließlich die Klassenlehrer. 

GL und NW 

entfällt ab Jg. 

7 im ÜSsEL-

Plan 

JG 7/8 



Hier schätzen SuS 

und LuL den 

Leistungsstand ein. 

Hier stehen die zu bearbeitenden Aufgaben. (linke 

Spalte = G-Kurs, rechte Spalte = E-Kurs) 

Hier stehen die zu 

bearbeitenden Kompetenzen. 

Die Mappe muss bis zum Ende der Unterrichtseinheit bearbeitet sein. 

JG 9/10 



Hier haken LuL die 

bearbeiteten 

Aufgaben ab. 

Hier haken SuS 

die bearbeitete 

Kompetenz ab. 

Hier schreiben SuS die 

Kompetenz und die 

Aufgaben auf, an der 

sie in der Woche 

gearbeitet haben 

Hier schätzen die SuS freitags in der 

Partnerkonferenz zunächst selbst ihr 

Arbeitsverhalten ein, dann ein Mitschüler und 

schließlich die Klassenlehrer. 
JG 9/10 
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